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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Einpressen  von  Nagelplatten  in  aneinander  anlie- 
gende  Balken  od.dgl.,  mit  einer  Einrichtung  zum 
Zusammenpressen  der  Balken  od.dgl.,  in  welche 
die  Nagelplatte(n)  einzudrücken  ist  (sind)  in  wel- 
cher  Einrichtung  die  miteinander  zu  verbindenden 
Balken  od.dgl.  gegen  ein  Widerlager  gedrückt 
werden  und  mit  wenigstens  einer  von  dieser  un- 
abhängig  betätigbaren,  an  einem  bügeiförmigen 
Träger  angeordneten  Einrichtung  zum  Eindrücken 
der  Nagelplatten  in  die  aneinandergepressten 
Balken  od.dgl.,  die  einander  gegenüberliegend 
angeordnete  Druckplatten  aufweist,  von  welchen 
wenigstens  eine  durch  einen  Antriebsmotor  vor- 
schiebbar  ist,  wobei  die  Wirkrichtung  der  Einrich- 
tung  zum  Zusammenpressen  der  aneinander  an- 
liegenden  Balken  od.dgl.  senkrecht  zur  Wirkrich- 
tung  der  Einrichtung  zum  Einpressen  der  Nagel- 
platte(n)  verläuft. 

Die  Anfertigung  von  Verbundträgern  bzw.  die 
Errichtung  von  Dach-  und  Rahmenkonstruktio- 
nen  auf  Baustellen  könnte  durch  den  Einsatz  von 
Nagelplatten  wesentlich  vereinfacht  und  be- 
schleunigt  werden.  Das  Eindrücken  von  Nagel- 
platten  mit  Hammerschlägen,  was  sich  auf  Bau- 
stellen  anbieten  würde,  bringt  keine  satte  Verbin- 
dung  der  Balken  und  somit  eine  verminderte 
Tragfähigkeit.  Ausserdem  werden  die  Nagelplat- 
ten  hiebei  häufig  zerstört  und  grössere  Nagelplat- 
ten  sind  auf  diese  Weise  überhaupt  nicht  ein- 
bringbar. 

Es  sind  daher  auch  schon  Vorrichtungen  zum 
maschinellen  Einpressen  von  Nagelplatten  vorge- 
schlagen  worden.  Keine  dieser  z.B.  aus  der 
DE-B-16  27  825,  der  GB-A-1  314  398  oder  der 
DE-A-30  02  770  bekannten  Nagelpressen  besitzt 
eine  Einrichtung  zum  Zusammenpressen  der  mit- 
einander  zu  verbindenden  Balken  od .dgl . .  

Eine  Vorrichtung  zum  Verbinden  aneinanderlie- 
gender  Balken,  die  eine  Einrichtung  zum  Zusam- 
menpressen  der  miteinander  zu  verbindenden 
Balken  besitzt,  ist  durch  den  SU-A-852  548  be- 
kannt  geworden.  Bei  der  aus  dem  SU-A-852  548 
bekannten  Vorrichtung  ist  die  Einrichtung  zum 
Zusammenpressen  der  Balken  an  der  Vorrichtung 
starr  angebracht,  so  dass  die  Balken  stets  mit  einer 
Fläche  am  ortsfesten  Widerlager  anliegen.  Bei  un- 
terschiedlicher  (in  Wirkrichtung  der  Zusammen- 
presseinrichtung  gemessener)  Gesamtbreite  der 
miteinander  zu  verbindenden  Balken  ergeben  sich 
sohin  Probleme  mit  der  Ausrichtung  der  Nagel- 
platten-Einpressanordnung  gegenüber  den 
Balken. 

Eine  Vorrichtung  der  im  Oberbegriff  des  unab- 
hängigen  Anspruches  1  genannten  Gattung  ist 
aus  dem  SU-A-703  327  bekannt.  Diese  bekannte 
Vorrichtung  weist  eine  Einrichtung  zum  Zusam- 
menpressen  der  Balken,  in  welche  die  Nagelplatte 
einzudrücken  ist,  gegen  ein  Widerlager  auf.  Wei- 
ters  ist  eine  an  einem  bügeiförmigen  Träger  ange- 
ordnete  Einrichtung  zum  Eindrücken  der  Nagel- 
platte  in  die  aneinandergepressten  Balken  vorge- 
sehen,  die  einander  gegenüberliegend  angeord- 

nete  Druckplatten  aufweist,  von  welchen  eine 
durch  einen  Antriebsmotor  vorschiebbar  ist.  Die 
Wirkrichtung  der  Einrichtung  zum  Zusammen- 
pressen  der  Balken  verläuft  bei  der  aus  dem 
SU-A-703  327  bekannten  Vorrichtung  senkrecht 
zur  Wirkrichtung  der  Einrichtung  zum  Einpressen 
der  Nagelplatte. 

Ein  weiterer  Nachteil  der  bekannten  Vorrich- 
tungen  besteht  darin,  dass  diese  ortsfest  ausge- 
bildet  sind,  so  dass  die  langen  und  schweren  Bal- 
ken  bewegt  werden  müssen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  leicht  trans- 
portierbare,  auch  von  Hand  ausführbare  Vorrich- 
tung  zu  schaffen,  mit  deren  Hilfe  Nagelplatten  auf 
Baustellen  oder  sonstigen  beliebigen  Orten  in 
Holzbalken  eingepresst  werden  können,  wobei 
die  Balken  während  des  Nagelvorganges  zusam- 
mengespannt  werden  können  und  nicht  bewegt 
werden  müssen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  gemäss  der  Er- 
findung  eine  Vorrichtung  vorgesehen,  die  sich 
dadurch  auszeichnet,  dass  die  Einrichtung  zum 
Zusammenpressen  der  Balken  od.dgl.  an  einem 
mit  dem  Träger  verbundenen  Hilfsrahmen  mon- 
tiert  ist,  dass  der  Hilfsrahmen  an  einer  am  Träger 
vorgesehenen  Führung,  gegenüber  dem  Träger 
verschwenkbar  und/oder  auf-  und  abverschieb- 
bar  gehaltert  ist  und  dass  der  Träger  über  Füh- 
rungsglieder,  wie  Rollen,  Kufen  od.dgl.  entlang 
den  Balken  od.dgl.  verfahrbar  ist,  wobei  die  Rol- 
len  am  oberen  der  Balken  oder  in  sich  bekannter 
Weise  an  einer  zu  den  Balken  od.dgl.  parallel  an- 
geordneten  Führungsschiene  bzw.  die  Rollen  am 
Boden  oder  entlang  von  U-Schienen  abrollen. 

Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  hat  einmal 
den  Vorteil,  dass  sie  in  Längsrichtung  der  mitein- 
ander  zu  verbindenden  Balken  verfahrbar  ist,  was 
wesentlich  einfacher  und  vor  allem  raumsparen- 
der  ist  als  lange  und  schwere  Balken  in  deren 
Längsrichtung  zu  bewegen. 

Durch  die  besondere  Ausbildung  der  Einrich- 
tung  zum  Zusammenspannen  («Spannzange») 
der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  kann  die 
Spannzange  vom  Umgriff  der  Balken  ausge- 
schwenkt  werden,  was  die  Handhabung  der  er- 
findungsgemässen  Vorrichtung  vereinfacht.  Wei- 
ter  ergibt  die  besondere  Halterung  der  Spann- 
zange  den  Vorteil,  dass  sie  sich  frei  zu  den  mitein- 
ander  zu  verbindenden  Balken  einstellen  kann,  so 
dass  das  Gerät  beim  Zusammenspannen  in  seiner 
Lage  nicht  verändert  wird.  Mit  Hilfe  der  erfin- 
dungsgemäss  ausgebildeten  Spannzange  werden 
die  Balken  unmittelbar  vor  dem  Einpressen  der 
Nagelplatten,  in  geringem  Abstand  von  der  Na- 
gelstelle,  zusammengespannt. 

In  einer  Ausführungsform  kann  vorgesehen 
sein,  dass  am  Hilfsrahmen  der  Einrichtung  zum 
Zusammenpressen  der  miteinander  zu  verbinden- 
den  Balken  od.dgl.  unten  ein  mit  dem  Hilfsrah- 
men  starr  verbundenes  Widerlager  und  oben  eine 
über  einen  Druckmittelmotor  vorschiebbare 
Druckplatte  angeordnet  ist.  Dabei  ist  bevorzugt, 
dass  der  Träger  einen  längeren  Schenkel  aufweist 
und  dass  die  Führung  für  den  Hilfsrahmen  am 
längeren  Schenkel  des  Trägers  angeordnet  ist. 
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Die  erfindungsgemäss  vorgeschlagene  Mass- 
nahme,  wonach  die  Führungsglieder,  wie  Rollen 
od.dgl.  am  Träger  höhenverstellbar  befestigt  sind, 
bietet  den  Vorteil,  dass  die  Mitte  der  Druckplatten 
zum  Einpressen  der  Nagelplatten  auch  bei  Balken 
verschiedener  Stärke  jeweils  gegenüber  der  Be- 
rührungsfläche  der  Balken  zentriert  werden  kann. 
Diese  Verstellung  kann  mit  Hilfe  eines  Druckmit- 
telmotors  erfolgen  oder  es  ist  gemäss  der  Erfin- 
dung  vorgesehen,  dass  die  Rollen  am  Träger  quer 
zur  Wirkrichtung  der  Einrichtung  zum  Einpressen 
der  Nagelplatte(n)  beispielsweise  mit  Hilfe  eines 
Spindelantriebes  verstellbar  befestigt  sind. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  gibt  es  verschiedene 
Möglichkeiten,  die  Vorrichtung  entlang  der  Bal- 
ken  zu  verfahren.  So  kann  vorgesehen  sein,  dass 
am  Träger  nach  unten  weisend  Rollen  vorgesehen 
sind,  die  gegen  den  oberen  der  miteinander  zu 
verbindenden  Balken  von  oben  her  anliegen.  Hier 
erweist  sich  eine  Ausführungsform  als  vorteilhaft, 
bei  welcher  die  Rollen  am  Träger  quer  zur  Wirk- 
richtung  der  Einrichtung  zum  Einpressen  der  Na- 
gelplatte(n)  beispielsweise  mit  Hilfe  eines  Spin- 
delantriebes  verstellbar  befestigt  sind. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  vorgesehen,  dass  die  Führungs- 
schiene  für  die  am  Träger  nach  oben  weisend  vor- 
gesehenen  Rollen  od.dgl.  an  einer  Halterung  be- 
festigt  ist,  die  Auflager  für  die  miteinander  zu  ver- 
bindenden  Balken  aufweist. 

Statt  die  Führungsmittel,  wie  Rollen  und  dgl. 
am  Träger  verstellbar  vorzusehen,  kann  im  Rah- 
men  der  Erfindung  auch  vorgesehen  sein,  dass  die 
Druckplatten  gegebenenfalls  gemeinsam  mit  den 
sie  betätigenden  Antriebsmotoren  am  Träger  hö- 
henverstellbar  gehaltert  sind. 

Erfindung  stellt  also  eine  z.B.  hydraulische  Na- 
gelzange  zur  Verfügung,  die  von  einem  abgesetz- 
ten  hydraulischen  Aggregat  über  Druckschläuche 
mit  Druckmittel  gespeist  werden  kann,  wobei  die 
Nagelzange  mit  einem  Druckzylinder  einen  be- 
grenzt  beweglichen  Plattenteller  gegen  ein  gerä- 
tefestes,  wahlweise  wegschwenkbares  Widerla- 
ger  presst.  Die  Nagelzange  kann  mittels  Rollen 
od.dgl.  auf  den  zu  nagelnden  Balken,  oder  einem 
parallel  zu  diesen  angeordneten  Hilfsrahmen,  der 
auf  Balkenhöhe,  darunter  oder  darüber  ange- 
bracht  ist,  oder  auf  Schienen  oder  einfach  am  Bo- 
den  verfahrbar  sein. 

Der  Vorschub  der  Zange  erfolgt  von  Hand  oder 
mittels  angetriebener  Rollen  als  selbstfahrendes 
Gerät. 

Die  Spannzange,  und  zwar  ihr  bügeiförmiger 
Träger,  ist  so  ausgebildet,  dass  der  Arm  mit  dem 
Widerlager  beim  Vorbeibewegen  an  allfälligen 
Hindernissen,  wie  seitlich  angesetzten  Trägern, 
Konsolen  etc.  ausschwenkbar  und  dann  wieder 
arretierbar  ist. 

Die  Nagelplatten  werden  in  den  vorgesehenen 
Abständen  vor  dem  Einpressen  z.B.  durch  Ham- 
merschläge  angeheftet.  Nagelplatten  mit  verlän- 
gerten  Heftnägeln  sind  hierzu  besonders  vor- 
teilhaft. 

Vor  dem  Einsetzen  der  Nagelplatten  werden  die 
Balken  mit  Hilfe  der  in  der  Vorrichtung  vorgese- 

henen  Spanneinrichtung  zusammengepresst,  so 
dass  diese  satt  aneinander  anliegen. 

Um  Balken  verschiedener  Stärke  verbinden  zu 
können,  ist  der  Abstand  zwischen  den  Druckplat- 

5  ten  der  Einrichtung  zum  Einpressen  der  Nagel- 
platte  zu  den  Laufrollen  mit  Hilfe  einer  Spindel 
oder  hydraulisch  einstellbar,  so  dass  die  Teller- 
mitte  jeweils  im  Bereich  der  Berührungsfläche  der 
Balken  zu  liegen  kommt.  Dabei  können  entweder 

10  die  Stützglieder  und/oder  die  Druckplatten  -  
diese  gegebenenfalls  mit  ihren  Druckmittelmoto- 
ren  -verstellbar  sein. 

Zur  Führung  des  Gerätes  dienen  zwei  im  Ab- 
stand  aufgesetzte  Handgriffe  und  zum  Einsetzen 

15  auf  Balkenhöhe  kann  ein  Beistellbock  mit  schiefer 
Ebene,  oder  eine  Winde  zum  Anheben  des  Gerä- 
tes  verwendet  werden.  In  der  Regel  werden  die 
Balken  auf  Böcke,  Schrägen  etc.  aufgelegt,  so 
dass  diese  etwa  horizontal  liegen  und  das  Gerät 

20  mit  den  Laufrollen  an  der  Oberseite  des  oberen 
Balkens  abgestützt,  leicht  verschiebbar  ist. 

Das  Gerät  kann  aber  die  Laufrollen  auch  so  an- 
geordnet  haben,  dass  diese  auf  einer  beistellbaren 
Schiene  abgestützt  sind.  Es  ist  auch  möglich,  ein 

25  langgestrecktes  Gestell  mit  Haltern  zur  Auflage 
der  Balken  vorzusehen,  das  parallel  zu  diesen  eine 
Führungsschiene  aufweist,  entlang  welcher  das 
Gerät  verfahrbar  ist.  Hiebei  kann  die  Führungs- 
schiene  in  beliebiger  Lage  zu  den  Balken  ange- 

30  ordnet  sein,  vorzugsweise  wird  diese  Führungs- 
schiene  im  Abstand  über  den  Balken,  ähnlich  ei- 
ner  Hängebahn,  angebracht,  um  den  Arbeitsbe- 
reich  möglichst  frei  zu  halten. 

Das  Gerät  kann  auch  so  eingesetzt  werden, 
35  dass  die  Balken  zum  Nageln  nebeneinanderlie- 

gend  aufgelegt  werden. 
Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  die  Spann- 

zange  zum  Zusammenpressen  der  miteinander  zu 
verbindenden  Balken  auch  anders  als  bisher  be- 

40  schrieben  ausgebildet  sein.  So  kann  sich  die  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Gattung  auch 
dadurch  auszeichnen,  dass  die  Einrichtung  zum 
Zusammenpressen  der  Balken  od.dgl.  wenigstens 
einen  mit  dem  Träger  verbundenen  Druckmittel- 

45  motor  aufweist,  der  etwa  in  der  Mitte  des  Trägers 
angebracht  ist,  der  gegen  den  oberen  der  mitein- 
ander  zu  verbindenden  Balken  wirkt  und  der  die 
Balken  od.dgl.  gegen  ein  Widerlager  drückt  und 
dass  der  Träger  über  Führungsglieder,  wie  Rollen, 

so  Kufen  od.dgl.  entlang  den  Balken  od.dgl.  verfahr- 
bar  ist,  wobei  die  Rollen  am  oberen  der  Balken 
oder  in  an  sich  bekannter  Weise  an  einer  zu  den 
Balken  od.dgl.  parallel  angeordneten  Führungs- 
schiene  bzw.  die  Rollen  am  Boden  oder  entlang 

55  von  U-Schienen  abrollen.  Diese  Ausführungs- 
form  zeichnet  sich  ohne  Beeinträchtigung  der 
Funktion  durch  grosse  Einfachheit  aus. 

Bei  dieser  Ausführungsform  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  können  die  Widerlager  ver- 

eo  schieden  ausgebildet  sein.  Beispielsweise  ist  es 
möglich,  dass  die  am  Boden  abrollenden  Rollen 
an  den  freien  Enden  des  Trägers  vorgesehen  sind 
und  dass  das  Widerlager  eine  die  Balken  unter- 
greifende,  an  den  Schenkeln  des  Trägers  vorzugs- 

65  weise  lösbar  festgelegte  Querstange  ist. 
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Nach  einer  Variante  der  Erfindung  kann  vorge- 
sehen  sein,  dass  an  den  freien  Enden  des  Trägers 
in  am  Boden  befestigte  U-Schienen  eingreifende 
Führungsglieder,  wie  Rollen,  Kufen  od.dgl.  vor- 
gesehen  sind,  wobei  die  Stege  der  U-Schienen 
hochkant  stehend  ausgerichtet  sind  und  die  Füh- 
rungsglieder  von  aussen  oder  bevorzugt  von  in- 
nen  in  die  U-Schienen  eingreifen  und  dass  als  un- 
teres  Widerlager  der  Einrichtung  zum  Zusammen- 
pressen  der  miteinander  zu  verbindenden  Balken 
am  Boden  angeordnete  Auflager  für  die  Balken 
vorgesehen  sind. 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschrei- 
bung  der  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiele.  Es  zeigen 

Figur  1  in  Seitenansicht  ein  Gerät  mit  verstell- 
barem  Widerlager  und  höhenverstellbaren  Rolle, 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  das  Gerät  aus  Figur 
1  ,  wobei  die  Spannzange  in  ihrer  ausgeschwenk- 
ten  Stellung  strichliert  dargestellt  ist, 

Figur  3  die  Spannzange  im  Schnitt  längs  der  Li- 
nie  A-A  in  Figur  2, 

Figur  4  eine  zweite  Ausführungsform, 
Figur  5  die  Anordnung  aus  Figur  4  in  Seiten- 

ansicht, 
Figur  6  eine  am  Boden  verfahrbare  Ausfüh- 

rungsform, 
Figur  7  eine  in  U-Schienen  verfahrbare  Ausfüh- 

rungsform, 
Figur  8  Möglichkeiten,  wo  im  Balken  mit  Hilfe 

der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  Nagelplat- 
ten  eingepresst  werden  können, 

Figur  9  eine  weitere  Ausführungsform  und 
Figur  10  die  Anordnung  von  Balken  mit  schrä- 

ger  Berührungsfläche. 
Die  in  den  Figuren  1,2  und  3  gezeigte  Ausfüh- 

rungsform  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung 
1  («Nagelzange»)  besitzt  einen  Träger  2,  der  im 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  als  im  wesent- 
lichen  U  -förmiger  Bügel  ausgebildet  ist.  Am  Trä- 
ger  2  ist  eine  Einrichtung  3  zum  Einpressen  von 
Nagelplatten  4  in  Balken  od.dgl.  aus  Holz  5  und  6 
und  weiters  eine  Einrichtung  7  in  Form  einer 
Spannzange  zum  Zusammenpressen  der  Balken  5 
und  6  wenigstens  während  des  Einpressens  der 
Nagelplatten  4  angeordnet. 

Aus  Figur  1  ist  ersichtlich,  dass  die  Wirkrich- 
tungen  der  Einrichtungen  3  und  7  zueinander 
senkrecht  stehen. 

Die  Einrichtung  3  umfasst  zwei  Druckplatten 
12,  von  welchen  eine  durch  einen  Druckmittelzy- 
linder  9,  der  über  eine  Leitung  1  1  mit  Druckmittel 
beaufschlagt  werden  kann,  auf  die  Balken  5  und  6 
zu  vorschiebbar  ist.  Die  andere  Druckplatte  1  2'  ist 
am  Träger  2  in  einer  Führung  8  geführt  und  kann 
mittels  einer  Stellvorrichtung  10  in  der  ge- 
wünschten  Lage  (entsprechend  der  Breite  der 
Balken  5  und  6)  justiert  werden.  Wird  die  Druck- 
platte  1  2  vorgeschoben,  dann  werden  die  Nagel- 
platten  4  von  den  Druckplatten  1  2  und  1  2'  in  die 
Balken  5,  6  eingepresst. 

Die  Einrichtung  7  zum  Zusammenpressen  der 
Balken  5  und  6  wahrend  des  Einpressens  von  Na- 
gelplatten  4  in  die  Balken  5  und  6  besitzt  einen  an 

einer  Führung  13  gegenüber  dem  Träger  2  ver- 
schiebbar  gehalterten  Hilfsrahmen  14,  der  unten 
ein  Widerlager  15  und  oben  einen  Druckmittel- 
motor  16  aufweist,  wobei  die  Kolbenstange  17 

5  des  Druckmittelmotors  16  eine  Druckplatte  18 
aufweist,  die  zum  Zusammenpressen  der  Balken 
5,  6  auf  das  Widerlager  1  5  zu  vorschiebbar  ist. 
Hiezu  ist  der  Druckmittelmotor  16  über  eine  Lei- 
tung  1  9  mit  Druckmittel  beaufschlagbar. 

10  Wie  die  Figuren  2  und  3  zeigen,  ist  der  Hilfsrah- 
men  14  gegenüber  dem  Träger  2  an  der  Führung 
13  verschwenkbar  gehaltert,  so  dass  die  Vorrich- 
tung  7  aus  ihrer  Wirkstellung  weggeschwenkt 
werden  kann  (strichlierte  Stellung  in  Figur  2). 

15  Der  Schenkel  20  des  Trägers  2,  an  dem  die  Füh- 
rung  13  für  die  Einrichtung  7  angeordnet  ist, 
weist  ein  Gelenk  21  auf,  so  dass  die  Vorrichtung  1 
gekippt  werden  kann,  wobei  sich  die  Druckplatte 
1  2'  von  den  Balken  5  und  6  wegbewegt,  so  dass 

20  die  Vorrichtung  1  an  von  den  Balken  5  und  6  ab- 
stehenden  Trägern,  Konsolen  u.dgl.  vorbeibe- 
wegt  werden  kann.  Bei  der  bestimmungsgemäs- 
sen  Benutzung  der  Vorrichtung  1  wird  die  freie 
Verschwenkbarkeit  des  Schenkels  20  des  Trägers 

25  2  durch  Einsetzen  eines  Bolzens  22  unterbunden. 
Damit  die  Vorrichtung  1  entlang  der  Balken  5 

und  6  verschoben  werden  kann,  ist  ihr  Träger  2 
mit  Rollen  23  ausgerüstet,  die  von  oben  am  obe- 
ren  Balken  5  anliegen.  Die  Halterung  24  für  die 

30  Rollen  23  ist  mit  Hilfe  einer  Schraubspindel  25 
oder  mit  Hilfe  eines  Druckmittelzylinders  (nicht 
gezeigt)  gegenüber  dem  Träger  2  verstellbar,  so 
dass  die  Vorrichtung  1  gegenüber  den  Balken  5 
und  6  so  ausgerichtet  werden  kann,  dass  die 

35  Druckplatten  12  der  Einrichtung  3  stets  gegen- 
über  der  Berührungsfläche  zwischen  den  Balken 
5  und  6  zentriert  sind,  wenn  Nagelplatten  4  ein- 
gepresst  werden  sollen. 

Die  in  den  Figuren  4  und  5  gezeigte  Ausfüh- 
40  rungsform  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung 

26  besitzt,  was  den  Träger  2  und  die  an  ihm  befe- 
stigten  Einrichtungen  3  und  7  anlangt,  einen  der 
in  den  Figuren  1  bis  3  gezeigten  Ausführungs- 
form  entsprechenden  Aufbau.  Dabei  kann,  ob- 

4$  wohl  in  den  Figuren  4  und  5  nicht  gezeigt,  der 
Träger  2  wie  bei  der  in  Figur  1  gezeigten  Ausfüh- 
rungsform  einen  wegschwenkbaren  Schenkel  20 
besitzen. 

Wie  bei  der  Vorrichtung  1  umfasst  die  Einrich- 
50  tung  3  zum  Einpressen  der  Nagelplatten  4  in  die 

Balken  5  und  6  einen  Druckmittelzylinder  9,  wel- 
cher  der  Druckplatte  1  2  zugeordnet  ist,  wogegen 
die  in  Figur  5  links  eingezeichnete  Druckplatte  1  2' 
als  gerätfestes  Widerlager  ausgebildet  ist,  dessen 

55  Lage  gegenüber  dem  Träger  2  mit  Hilfe  einer 
Stellspindel  od.dgl.  eingestellt  werden  kann.  Es 
ist  aber  auch  möglich,  beiden  Druckplatten  12 
gleichzeitig  mit  Druckmittel  beaufschlagbare 
Druckmittelmotore  oder  sonstige  Antriebe  zum 

50  Vorschieben  zuzuordnen,  so  dass  sich  beim  Ein- 
pressen  von  Nagelplatten  beide  Druckplatten  1  2 
auf  die  Balken  5  und  6  zu  bewegen. 

Aus  den  Figuren  4  und  5  ist  ersichtlich,  dass  die 
Vorrichtung  26  über  oder  ihr  angeordnete  Rollen 

55  28  an  einer  horizontalen  Schiene  29  verschiebbar 
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abgehängt  ist.  Zur  Zentrierung  der  Druckplatten 
12  der  Einrichtung  3  gegenüber  der  Berührungs- 
fläche  der  Balken  5  und  6,  die  auf  im  wesent- 
lichen  horizontalen  Auflagern  30  des  die  Schiene 
29  tragenden  Gestells  31  aufliegen,  ist  der  Träger 
über  eine  Lochleiste  32  und  einen  Steckbolzen 
33,  also  der  Höhe  nach  verstellbar,  mit  den  Rollen 
28  verbunden. 

An  den  Vorrichtungen  1  und  26  sind  beispiels- 
weise  an  deren  Träger  2,  gegebenenfalls  auch  am 
Hilfsrahmen  14,  Handgriffe  zum  Hin-  und  Her- 
schieben  der  Vorrichtungen  bzw.  zum  Aus- 
schwenken  oder  Rückschwenken  der  Einrichtung 
7  zum  Zusammenspannen  der  Balken  5  und  6 
vorgesehen.  Diese  Handgriffe  sind  in  den  Zeich- 
nungen  der  Einfachheit  halber  nicht  dargestellt. 

Die  Figur  6  zeigt  eine  am  Boden  37  abgestützte 
Nagelvorrichtung  1  ,  deren  Stützräder  34  höhen- 
verstellbar  an  den  freien  Enden  35  des  Trägers  2 
befestigt  sind.  Die  Druckzylinder  9  zum  Einpres- 
sen  der  Nagelplatten  4  sind  beiderseits  angeord- 
net  und  über  einen  Druckausgleich  miteinander 
verbunden.  Alternativ  oder  auch  zusätzlich  sind 
die  Pressplatten  12  an  den  Kolben  der  Zylinder  9 
höhenverstellbar.  Im  Abstand  angeordnete 
Blöcke  36  od.dgl.  dienen  als  Auflager  für  die  Bal- 
ken  5  und  6. 

Figur  7  zeigt  eine  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorrichtung,  die  am  Boden  37  in 
U-Schienen  38  geführt  ist.  Die  Höhenjustierung 
erfolgt  mit  Hilfe  beweglicher  Pressplatten  1  2  oder 
auf-  und  abbeweglicher  Druckmittelmotore  9. 
Der  Träger  2  ist  schwächer  ausgebildet,  da  dieser 
beim  Pressvorgang  beiderseits  in  den  U-Schienen 
38  abgestützt  ist.  Ebenso  dienen  die  U-Schienen 
beim  Zusammenpressen  der  Balken  5  mit  Hilfe  der 
Einrichtung  7  (Druckmittelmotor  16)  als  Widerla- 
ger,  wobei  der  untere  Balken  6  gegen  Blöcke  36 
od.dgl.  anliegt.  Diese  Blöcke  36  dienen  somit  als 
unteres  Widerlager  der  Einrichtung  7  zum  Zusam- 
menpressen  der  Balken  5  und  6. 

Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  kann  auch 
dazu  verwendet  werden,  Nagelplatten  4'  im  Be- 
reich  von  Stossstellen  von  aus  mehreren  Teilen 
zusammengesetzten  Balkenträgern  einzupressen. 
Hiezu  wird  die  Einrichtung  7  zum  Zusammen- 
pressen  der  Balken  («Spannzange»)  verwendet. 
Diese  Möglichkeit  ist  in  Figur  8  dargestellt.  Die 
Nagelplatten  4  werden  mit  Hilfe  der  Einrichtung  3 
(Druckplatten  12)  und  die  Nagelplatten  4'  wer- 
den,  vorzugsweise  vorher,  mit  Hilfe  der  Einrich- 
tung  7  eingepresst 

Bei  den  in  den  Figuren  7  und  9  gezeigten  Aus- 
führungsformen  ist  die  Einrichtung  7  zum  Zusam- 
menpressen  der  miteinander  zu  verbindenden 
Balken  5,  6  durch  einen  Druckstempel  mit  Druck- 
mittelzylinder  1  6  gebildet,  der  von  oben  nach  un- 
ten  wirkend  am  Träger  2  etwa  in  dessen  Mitte  an- 
gebracht  ist.  Für  die  Ausbildung  des  Widerlagers, 
das  die  Balken  beim  Zusammenspannen  von  un- 
ten  abstützt,  gibt  es  unter  anderem  die  in  den  Fi- 
guren  7  und  9  gezeigten  Möglichkeiten. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  7  ist  als 
Widerlager  eine  Querstange  40  vorgesehen,  die 
z.B.  in  Öffnungen  in  den  Schenkeln  des  Trägers  2 

eingesetzt  ist  und  deren  Oberseite  vom  Boden  37 
weg  gemessen  in  der  gleichen  Höhe  wie  die 
Oberseite  der  Auflager  36  angeordnet  ist.  Dies 
kann  notfalls  durch  Höhenverstellung  der  Rollen 

5  34  herbeigeführt  werden. 
Die  Querstange  40  kann  seitlich  herausgezo- 

gen  werden,  wenn  die  Vorrichtung  im  Bereich  ei- 
nes  Auflagers  verschoben  werden  soll.  Um  die 
Querstange  40  zusätzlich  als  Abstützung  für  die 

10  Schenkel  des  Trägers  2  beim  Einpressen  von  Na- 
gelplatten  4  in  die  Balken  5  und  6  verwenden  zu 
können,  sind  an  der  Querstange  40  Anschläge  41 
vorgesehen,  die  von  aussen  an  den  Schenkeln  des 
Trägers  2  anliegen.  Wenigstens  einer  der  An- 

15  schlage  41  ist  entfernbar,  um  die  Querstange  40 
herausziehen  zu  können,  wenn  die  Vorrichtung 
an  einem  Auflager  36  vorbeigeschoben  wird. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Figur  7  ist  das 
Widerlager  durch  die  Auflager  36  gebildet,  wobei 

20  beim  Zusammenspannen  der  miteinander  zu  ver- 
bindenden  Balken  5,  6  das  Abheben  der  Vorrich- 
tung  (des  Trägers  2)  nach  oben  durch  die  in  die 
U-Schienen  38  eingreifenden  Rollen  34  verhin- 
dert  wird. 

25  Es  kann  auch  der  Fall  eintreten,  dass  Balken  5 
und  6  miteinander  verbunden  werden  müssen, 
bei  welchen  die  Berührungsfläche  42  der  Balken 
5  und  6  nicht  parallel  zu  Auflageflächen  verläuft 
(z.B.  bei  entgegengesetzt  konischen  oder  keilför- 

30  migen  Balken).  In  diesem  Fall  würde  die  Berüh- 
rungsfläche  der  Balken  5  und  6  bei  Auflagern  36 
mit  gleicher  Höhe  schräg  ansteigend  bzw.  abfal- 
lend  verlaufen.  Um  dies  und  ein  ständiges  Nach- 
justieren  der  Platten  1  2  zu  vermeiden,  kann  vor- 

35  gesehen  sein,  dass  die  Auflager  36  (Figur  7)  oder 
30  (Figuren  4,  5)  so  an  Höhe  zunehmen  (d.h. 
eine  insgesamt  geneigte  Auflagefläche  definie- 
ren)  dass  die  Berührungsfläche  parallel  zur  Bewe- 
gungsbahn  (z.B.  dem  Boden  37)  der  Vorrichtung 

40  verläuft,  sie  dies  schematisch  in  Figur  10  ange- 
deutet  ist. 

Pa ten tansprüche  
1  .  Vorrichtung  zum  Einpressen  von  Nagelplat- 

45  ten  (4)  in  aneinander  anliegenden  Balken  od.dgl. 
(5,  6),  mit  einer  Einrichtung  (7)  zum  Zusammen- 
pressen  der  Balken  od.dgl.  (5,  6),  in  welche  die 
Nagelplatte(n)  (4)  einzudrücken  ist  (sind),  in 
welcher  Einrichtung  (7)  die  miteinander  zu  ver- 

50  bindenden  Balken  (5,  6)  od.dgl.  gegen  ein  Wi- 
derlager  (15)  gedrückt  werden  und  mit  wenig- 
stens  einer  von  dieser  unabhängig  betätigbaren, 
an  einem  bügeiförmigen  Träger  (2)  angeordneten 
Einrichtung  (3)  zum  Eindrücken  der  Nagelplatten 

55  (4)  in  die  aneinandergepressten  Balken  od.dgl. 
(5,  6),  die  einander  gegenüberliegend  angeord- 
nete  Druckplatten  (12,  12')  aufweist,  von  wel- 
chen  wenigstens  eine  (1  2)  durch  einen  Antriebs- 
motor  (9)  vorschiebbar  ist,  wobei  die  Wirkrich- 

60  tung  der  Einrichtung  (7)  zum  Zusammenpressen 
der  aneinander  anliegenden  Balken  od.dgl.  (5,  6) 
senkrecht  zur  Wirkrichtung  der  Einrichtung  (3) 
zum  Einpressen  der  Nagelplatte(n)  (4)  verläuft, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Einrichtung 

65  (7)  zum  Zusammenpressen  der  Balken  od.dgl.  (5, 

5 
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6)  an  einem  mit  dem  Träger  (2)  verbundenen 
Hilfsrahmen  (14)  montiert  ist,  dass  der  Hilfsrah- 
men  (14)  an  einer  am  Träger  (2)  vorgesehenen 
Führung  (13),  gegenüber  dem  Träger  (2)  ver- 
schwenkbar  und/oder  auf-  und  abverschiebbar 
gehaltert  ist  und  dass  der  Träger  (2)  über  Füh- 
rungsglieder,  wie  Rollen  (23,  28,  34),  Kufen 
od.dgl.  entlang  den  Balken  od.dgl.  (5,  6)  verfahr- 
bar  ist,  wobei  die  Rollen  (23,  28)  am  oberen  der 
Balken  (5)  oder  in  an  sich  bekannter  Weise  an  ei- 
ner  zu  den  Balken  (5,  6)  od.dgl.  parallel  angeord- 
neten  Führungsschiene  (29)  bzw.  die  Rollen 
(34)  am  Boden  (37)  oder  entlang  von  U-Schie- 
nen  (38)  abrollen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  am  Hilfsrahmen  (14)  der  Ein- 
richtung  (7)  zum  Zusammenpressen  der  mitein- 
ander  zu  verbindenden  Balken  od.dgl.  (5,  6)  un- 
ten  ein  mit  dem  Hilfsrahmen  (14)  starr  verbunde- 
nes  Widerlager  (15)  und  oben  eine  über  einen 
Druckmittelmotor  (16)  vorschiebbare  Druck- 
platte  (1  )  angeordnet  ist  (Fig.  1,3). 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Träger  (2)  einen 
längeren  Schenkel  (20)  aufweist  und  dass  die 
Führung  (13)  für  den  Hilfsrahmen  (14)  am  län- 
geren  Schenkel  (20)  des  Trägers  (2)  angeordnet 
ist,  wobei  ein  Teil  der  Vorrichtung  (1  )  gegenüber 
dem  längeren  Schenkel  (20)  mittels  eines  Gelen- 
kes  (21  )  verschwenkbar  verbunden  und  mittels 
eines  Bolzens  (22)  feststellbar  ist  (Fig.  1  ). 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Führungs- 
glieder,  wie  Rollen  (23,  28,  34)  od.dgl.  am  Träger 
(2)  höhenverstellbar  befestigt  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Rollen  (23)  am  Träger  (2) 
quer  zur  Wirkrichtung  der  Einrichtung  (3)  zum 
Einpressen  der  Nagelplatte(n)  (4)  beispielsweise 
mit  Hilfe  eines  Spindelantriebes  (25)  verstellbar 
befestigt  sind  (Fig.  1). 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Führungs- 
schiene  (29)  für  die  am  Träger  (2)  nach  oben 
weisend  vorgesehenen  Rollen  (28)  od.dgl.  an  ei- 
ner  Halterung  (31  )  befestigt  ist,  die  Auflager  (30) 
für  die  miteinander  zu  verbindenden  Balken  (5,  6) 
aufweist  (Fig.  4,  5). 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Druckplatten  (1  2,  1  2')  ge- 
gebenenfalls  gemeinsam  mit  den  sie  betätigenden 
Antriebsmotoren  (9)  am  Träger  (2)  höhenver- 
stellbar  gehaltert  sind. 

8.  Vorrichtung  zum  Einpressen  von  Nagelplat- 
ten  (4)  in  aneinander  anliegende  Balken  od.dgl. 
(5,  6),  mit  einer  Einrichtung  (7)  zum  Zusammen- 
pressen  der  Balken  od.dgl.  (5,  6),  in  welche  die 
Nagelplatte(n)  (4)  einzudrücken  ist  (sind),  in 
welcher  Einrichtung  (7)  die  miteinander  zu  ver- 
bindenden  Balken  (5,  6)  od.dgl.  gegen  ein  Wi- 
derlager  (36,  40)  gedrückt  werden,  und  mit  we- 
nigstens  einer  von  dieser  unabhängig  betätigba- 
ren,  an  einem  bügeiförmigen  Träger  (2)  angeord- 
neten  Einrichtung  (3)  zum  Eindrücken  der  Nagel- 
platten  (4)  in  die  aneinandergepressten  Balken 

od.dgl.  (5,  6),  die  einander  gegenüberliegend  an- 
geordnete  Druckplatten  (12,  12')  aufweist,  von 
welchen  wenigstens  eine  (12)  durch  einen  An- 
triebsmotor  (9)  vorschiebbar  ist,  wobei  die  Wirk- 

5  richtung  der  Einrichtung  (7)  zum  Zusammen- 
pressen  der  aneinander  anliegenden  Balken 
od.dgl.  (5,  6)  senkrecht  zur  Wirkrichtung  der  Ein- 
richtung  (3)  zum  Einpressen  der  Nagelplatte(n) 
(4)  verläuft,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 

10  Einrichtung  (7)  zum  Zusammenpressen  der  Bal- 
ken  od.dgl.  (5,  6)  wenigstens  einen  mit  dem  Trä- 
ger  (2)  verbundenen  Druckmittelmotor  (16)  auf- 
weist,  der  etwa  in  der  Mitte  des  Trägers  (2)  ange- 
bracht  ist,  der  gegen  den  oberen  (5)  der  miteinan- 

15  der  zu  verbindenden  Balken  (5,  6)  wirkt  und  der 
die  Balken  od.dgl.  (5,  6)  gegen  ein  Widerlager 
(36,  40)  drückt  und  dass  der  Träger  (2)  über  Füh- 
rungsglieder,  wie  Rollen  (23,  28,  34),  Kufen 
od.dgl.  entlang  den  Balken  od.dgl.  (5,  6)  verfahr- 

20  bar  ist,  wobei  die  Rollen  (23,  28)  am  oberen  der 
Balken  (6)  oder  in  an  sich  bekannter  Weise  an  ei- 
ner  zu  den  Balken  (5,  6)  od.dgl.  parallel  angeord- 
neten  Führungsschiene  (29)  bzw.  die  Rollen 
(34)  am  Boden  (37)  oder  entlang  von  U-Schie- 

25  nen  (38)  abrollen. 
9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  am  Boden  (37)  abrollen- 
den  Rollen  (34)  an  den  freien  Enden  (35)  des 
Trägers  (2)  vorgesehen  sind  und  dass  das  Wider- 

30  lager  eine  die  Balken  (5,  6)  untergreifende,  an 
den  Schenkeln  des  Trägers  (2)  vorzugsweise  lös- 
bar  festgelegte  Querstange  (40)  ist  (Fig.  9). 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  (8),  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  an  den  freien  Enden  (35) 

35  des  Trägers  (2)  in  am  Boden  (37)  befestigte  U- 
Schienen  (38)  eingreifende  Führungsglieder 
(34),  wie  Rollen,  Kufen  od.dgl.  vorgesehen  sind, 
wobei  die  Stege  (39)  der  U-Schienen  (38)  hoch- 
kantstehend  ausgerichtet  sind  und  die  Führungs- 

40  glieder  (34)  von  aussen  oder  bevorzugt  von  in- 
nen  in  die  U-Schienen  (38)  eingreifen  und  dass 
als  unteres  Widerlager  der  Einrichtung  (7)  zum 
Zusammenpressen  der  miteinander  zu  verbinden- 
den  Balken  (5,  6)  am  Boden  (37)  angeordnete 

■*5  Auflager  (36)  für  die  Balken  (5,  6)  vorgesehen 
sind  (Fig.  7). 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckplatten  (12, 
12')  gegebenenfalls  gemeinsam  mit  den  sie  betä- 

50  tigenden  Antriebsmotoren  (9)  am  Träger  (2)  hö- 
henverstellbar  gehaltert  sind. 

Revendications 
1  .  Dispositif  pour  enfoncer  des  connecteurs  (4) 

55  dans  des  poutres  (5,  6)  ou  analogues  appliquees 
l'une  contre  l'autre,  comprenant  un  mecanisme 
(7)  pour  appuyer  l'une  contre  l'autre  les  poutres 
(5,  6)  ou  analogues  dans  lesquelles  le  ou  les  con- 
necteurs)  doit  ou  doivent  etre  enfonce(s),  meca- 

60  nisme  (7)  dans  lequel  les  poutres  (5,  6)  ou  analo- 
gues  ä  assembler  mutuellement  sont  maintenues 
sur  un  contre-appui  (15),  et  au  moins  un  me- 
canisme  (3)  qui,  actionne  independamment  du 
premier  et  dsspose  sur  un.  support  (2)  en  forme 

65  d'etrier,  comporte,  pour  enfoncer  les  connecteurs 
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(4)  dans  les  poutres  (5,  6)  ou  analogues  appu- 
yees  l'une  contre  l'autre,  des  plateaux  de  pression 
(1  2,  1  2')  places  en  face  Tun  de  l'autre  et  dont  au 
moins  un  (12)  peut  etre  avance  par  un  moteur 
d'entramement  (9),  le  sens  de  l'action  du  meca- 
nisme  (7),  maintenant  les  poutres  ou  analogues 
(5,  6)  appliquees  l'une  contre  l'autre,  etant  per- 
pendiculaire  au  sens  d'action  du  mecanisme  (3) 
enfoncant  le  ou  les  connecteur(s)  (4),  caracterise 
par  le  fait  que  le  mecanisme  (7),  maintenant  les 
poutres  (5,  6)  ou  analogues  appliquees  l'une 
contre  l'autre,  est  installe  sur  un  cadre  auxiliaire 
(14)  raccorde  au  support  (2),  que  le  cadre  auxi- 
liaire  (14)  est  dispose  sur  un  guidage  (13)  prevu 
sur  le  support  (2)  et  peut  pivoter  et/ou  etre  sou- 
leve  et  abaisse  par  rapport  au  support  (2)  et  que  le 
support  (2)  peut  se  deplacer  le  long  des  poutres 
(5,  6)  ou  analogues  au  moyen  d'organes  de  gui- 
dage,  tels  que  des  galets  (23,  28,  34),  des  patins 
ou  analogues,  les  galets  (23,  28)  roulant  sur  la 
poutre  superieure  (5)  ou,  de  facon  connue,  sur  un 
rail  de  guidage  (29)  s'etendant  parallelement  aux 
poutres  (5,  6),  et  les  galets  (34)  roulant  sur  le  sol 
(37)  ou  le  long  de  rails  en  U  (38). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  le  fait  qu'en  bas  du  cadre  auxiliaire  (14) 
du  mecanisme  (7)  appuyant  l'une  contre  l'autre 
les  poutres  (5,  6)  ou  analogues  ä  assembler,  est 
installe  un  contre-appui  (15)  solidaire  du  cadre 
auxiliaire  (14),  et  qu'en  haut  est  place  un  plateau 
de  pression  (18)  deplacable  au  moyen  d'un  mo- 
teur  (1  6)  ä  fluide  sous  pression  (figures  1,3). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  par  le  fait  que  le  support  (2)  comporte 
une  branche  plus  longue  (20)  et  que  le  guidage 
(13)  pour  le  cadre  auxiliaire  (14)  est  dispose  sur 
la  branche  la  plus  longue  (20)  du  support  (2), 
une  partie  du  dispositif  (1  )  etant  raccordee  de  fa- 
con  pivotable  par  rapport  ä  la  branche  la  plus  lon- 
gue  au  moyen  d'une  articulation  (21  )  et  pouvant 
etre  immobilisee  au  moyen  d'une  cheville  (22) 
(figure  1  ). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  par  le  fait  que  les  organes  de  gui- 
dage,  tels  que  galets  (23,  28,  34)  ou  analogues, 
sont  fixes  de  facon  reglable  en  hauteur  sur  le  sup- 
port  (2). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  galets  (23)  sur  le  support 
(2)  sont  fixes  de  facon  ä  pouvoir  etre  deplaces 
transversalement  au  sens  de  l'action  du  meca- 
nisme  (3)  enfoncant  le  ou  les  connecteur(s)  (4), 
par  exemple  ä  l'aide  d'une  commande  par  brache 
(25)  (figure  1). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  par  le  fait  que  le  rail  de  guidage  (29) 
pour  les  galets  (28)  ou  analogues  prevus  sur  le 
support  (2)  et  au-dessus  de  celui-ci,  est  fixe  sur 
un  montant  (31  )  qui  presente  des  surfaces  d'ap- 
pui  (30)  pour  les  poutres  (5,  6)  ä  assembler  (figu- 
res  4,  5). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  plateaux  de  pression  (12, 
12')  sont,  le  cas  echeant,  montes  sur  le  support 

(2)  de  facon  reglable  en  hauteur  avec  les  moteurs 
d'entramement  (9)  lesactionnant. 

8.  Dispositif  pour  enfonce  des  connecteurs  (4) 
dans  des  poutres  (5,  6)  ou  analogues  appliquee 

5  l'une  contre  l'autre,  comprenant  un  mecanisme 
(7)  pour  appuyer  l'une  contre  l'autre  les  poutres 
(5,  6)  ou  analogues  dans  lesquelles  le  ou  les  con- 
necteurs)  (4)  doit  ou  doivent  etre  enfonce(s), 
mecanisme  (7)  dans  lequel  les  poutres  (5,  6)  ou 

10  analogues  ä  assembler  mutuellement  sont  main- 
tenues  sur  un  contre-appui  (36,  40),  et  au  moins 
un  mecanisme  (3)  qui,  actionne  independam- 
ment  du  premier  et  dispose  sur  un  support  (2)  en 
forme  d'etrier,  comporte,  pour  enfoncer  les  con- 

15  necteurs  (4)  dans  les  poutres  (5,  6)  ou  analogues 
appuyees  l'une  contre  l'autre,  des  plateaux  de 
pression  (1  2,  1  2')  places  en  face  Tun  de  l'autre,  et 
dont  au  moins  un  (1  2)  peut  etre  avance  par  un 
moteur  d'entramement  (9),  le  sens  de  l'action  du 

20  mecanisme  (7)  maintenant  les  poutres  (5,  6)  ou 
analogues  appliquees  l'une  contre  l'autre,  etant 
perpendiculaire  au  sens  de  l'action  du  mecanisme 
(3)  enfongant  les  connecteurs  (4),  caracterise  par 
le  fait  que  le  mecanisme  (7)  maintenant  les  pou- 

25  tres  (5,  6)  ou  analogues  appuyees  l'une  contre 
l'autre,  comporte  au  moins  un  moteur  (16)  ä 
fluide  sous  pression  qui,  raccorde  au  support  (2) 
et  installe  ä  peu  pres  au  milieu  du  support  (2),  agit 
sur  la  poutre  superieure  (5)  des  poutres  (5,  6)  ä 

30  assembler  et  comprime  les  poutres  (5,  6)  ou  ana- 
logues  contre  un  contre-appui  (36,  40),  et  que  le 
support  (2)  peut  se  deplacer  le  long  des  poutres 
(5,  6)  ou  analogues  au  moyen  d'organes  de  gui- 
dage,  tels  que  des  galets  (23,  28  34),  des  patins 

35  ou  analogues,  les  galets  (23,  28)  roulant  sur  la 
poutre  superieure  (1  )  ou,  de  facon  connue,  sur  un 
rail  de  guidage  (29)  s'etendant  parallelement  aux 
poutres  (5,  6),  et  les  galets  (34)  roulant  sur  le  sol 
(37)  ou  le  long  de  rails  en  U  (38). 

40  9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  les  galets  (34),  roulant  sur  le  sol 
(37),  sont  prevus  au  niveau  des  extremites  libres 
(35)  du  support  (2)  et  que  le  contre-appui  est 
une  entretoise  (40)  soutenant  les  poutres  (5,  6) 

45  par  en  dessous  et  fixee  aux  branches  du  support 
(2),  de  preference  de  fagon  amovible  (figure  9). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  sur  les  extremites  libres  (35)  du 

50  support  (2)  sont  prevus  des  organes  de  guidage 
(34),  tels  que  galets,  patins  ou  analogues  s'enga- 
geant  dans  des  rails  en  U  (38)  fixes  au  sol  (37), 
les  ämes  (39)  des  rails  en  U  (38)  etant  placees  de 
champ  et  les  organes  de  guidage  (34)  s'enga- 

55  geant  de  l'exterieur  ou,  de  preference,  de  l'inte- 
rieur  dans  les  rails  en  U  (38),  et  que,  comme  con- 
tre-appui  inferieur  du  mecanisme  (7)  pressant 
Tun  contre  l'autre  les  poutres  (5,  6)  ä  assembler, 
on  prevoit  pour  les  poutres  (5,  6)  une  surface 

60  d'appui  (36)  disposee  sur  le  sol  (37)  (figure  7). 
11.  Dispositif  selon  la  revendication  9  ou  10, 

caracterise  par  le  fait  que  les  plateaux  de  pression 
(12,  12'),  eventuellement  avec  les  moteurs  d'en- 
tramement  (9)  les  actionnant,  sont  montes  de  fa- 

65  con  reglable  en  hauteur  sur  le  support  (2). 
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Claims 
1  .  Apparatus  for  driving  nailing  plates  home  (4) 

into  adjacent  beams  or  the  like  (5,  6)  with  a  de- 
vice  (7)  for  pressing  together  the  beams  or  the 
like  (5,  6)  into  which  the  nailing  plate(s)  (4)  is  5 
(are)  to  be  driven  home,  in  which  device  (7)  the 
beams  (5,  6)  or  the  like  to  be  joined  together  are 
pressed  against  an  abutment  (15),  and  with  at 
least  one  device  (3)  for  driving  the  nailing  plates 
(4)  home  into  the  beams  or  the  like  (5,  6)  which  10 
are  pressed  together,  which  can  be  operated  inde- 
pendently  of  the  former  device  (7),  which  is 
mounted  on  a  stirrup-shaped  support  (2)  and 
which  comprises  opposed  pressure  plates  (12, 
1  2'),  at  least  one  (1  2)  of  which  can  be  advanced  '5 
by  a  drive  motor  (9),  wherein  the  working  direc- 
tion  of  the  device  (7)  for  pressing  together  the 
adjacent  beams  or  the  like  (5,  6)  runs  perpendicu- 
larly  to  the  working  direction  of  the  device  (3)  for 
driving  the  nailing  plate(s)  (4)  home,  character-  20 
ised  in  that  the  device  (7)  for  pressing  together 
the  beams  or  the  like  (5,  6)  is  mounted  on  an 
auxiliary  frame  (14)  connected  to  the  support  (2), 
the  auxiliary  frame  (14)  is  mounted  on  a  guide 
(13)  provided  on  the  support  (2)  so  as  to  be  re-  25 
ciprocatable  and/or  pivotable  relative  to  the  sup- 
port  (2),  and  the  support  (2)  is  movable  along  the 
beams  or  the  like  (5,  6)  by  guide  members  such  as 
rollers  (23,  28,  34),  runners  or  the  like,  wherein 
the  rollers  (23,  28)  roll  over  the  upper  one  of  the  30 
beams  (5)  or,  in  a  manner  known  in  the  art,  on  a 
guide  rail  (29)  arranged  parallel  to  the  beams  or 
the  like  (5,  6),  or  the  rollers  (34)  roll  over  the  f  loor 
(37)  oralongU-rails(38). 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  character-  35 
ised  in  that  on  the  auxiliary  frame  (14)  of  the  de- 
vice  (7)  for  pressing  together  the  beams  or  the 
like  (5,  6)  to  be  joined  is  disposed  at  the  bottom 
an  abutment  (15)  rigidly  connected  to  the  auxi- 
liary  frame  (1  4)  and  at  the  top  a  pressure  plate  -to 
(1  8)  which  can  be  advanced  by  a  fluid-drive  mo- 
tor  (16)  (Figs.  1,  3). 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  support  (2)  comprises  one  lon- 
ger  arm  (20)  and  the  guide  (13)  for  the  auxiliary  45 
frame  (14)  is  disposed  on  the  longer  arm  (20)  of 
the  support  (2),  wherein  part  of  the  apparatus  (1  ) 
is  connected  so  as  to  be  pivotable  relative  to  the 
longer  arm  (20)  by  means  of  a  swivel  joint  (21  ) 
and  can  be  locked  by  means  of  a  bolt  (22)  (Fig.  so 
1). 

4.  Apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  guide  members  such  as 
rollers  (23,  28,  34)  or  the  like  are  mounted  with 
adjustable  heighton  the  support  (2).  ss 

5.  Apparatus  according  to  claim  1,  character- 
ised  in  that  the  rollers  (23)  are  mounted  on  the 
support  (2)  so  as  to  be  adjustable  perpendicularly 
to  the  working  direction  of  the  device  (3)  for  driv- 
ing  the  nailing  plate(s)  (4)  home,  for  example  by  60 
means  of  a  spindle  drive  (25)  (  Fig.  1  )  . 

6.  Apparatus  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  guide  rail  (29)  for  the 
rollers  (28)  or  the  like  which  are  provided  on  the  65 

support  (2),  pointing  upwards,  is  mounted  on  a 
holder  (31  )  which  comprises  rests  (30)  for  the 
beams  to  be  joined  together  (5,  6)  (Figs.  4,  5). 

7.  Apparatus  according  to  claim  1,  character- 
ised  in  that  the  pressure  plates  (12,  12')  are 
mounted,  if  occasion  arises  together  with  the 
drive  motors  (9)  which  operate  them,  with  ad- 
justable  height  on  the  support  (2)  . 

8.  Apparatus  for  driving  nailing  plates  (4)  home 
into  adjacent  beams  or  the  like  (5,  6)  with  a  de- 
vice  (7)  for  pressing  together  the  beams  or  the 
like  (5,  6)  into  which  the  nailing  plate(s)  (4)  is 
(are)  to  be  driven  home,  in  which  device  (7)  the 
beams  (5,  6)  or  the  like  to  be  joined  together  are 
pressed  against  an  abutment  (36,  40),  and  with  at 
least  one  device  (3)  for  driving  the  nailing  plates 
(4)  home  into  the  beams  or  the  like  (5,  6)  which 
are  pressed  together,  which  can  be  operated  inde- 
pendently  of  the  former  device  (7),  which  is 
mounted  on  a  stirrup-shaped  support  (2)  and 
which  comprises  opposed  pressure  plates  (12, 
1  2'),  at  least  one  of  which  (1  2)  can  be  advanced 
by  a  drive  motor  (9),  wherein  the  working  direc- 
tion  of  the  device  (7)  for  pressing  together  the 
adjacent  beams  or  the  like  (5,  6)  runs  perpendicu- 
larly  to  the  working  direction  of  the  device  (3)  for 
driving  the  nailing  plate(s)  (4)  home,  character- 
ised  in  that  the  device  (7)  for  pressing  together 
the  beams  or  the  like  (5,  6)  comprises  at  least  one 
fluid-drive  motor  (16)  which  is  connected  to  the 
support  (2)  and  mounted  approximately  at  the 
centre  of  the  support  (2),  which  acts  against  the 
upper  one  (5)  of  the  beams  (5,  6)  to  be  joined  to- 
gether  and  which  presses  the  beams  or  the  like  (5, 
6)  against  an  abutment  (36,  40)  and  the  support 
(2)  is  movable  by  guide  members  such  as  rollers 
(23,  28,  34),  runners  or  the  like  along  the  beams 
or  the  like  (5,  6),  wherein  the  rollers  (23,  28)  roll 
over  the  upper  one  of  the  beams  (6)  or,  in  a 
manner  known  in  the  art,  on  a  guide  rail  (29)  ar- 
ranged  parallel  to  the  beams  or  the  like  (5,  6),  or 
the  rollers  (34)  roll  over  the  floor  (37)  or  along  U- 
rails  (38). 

9.  Apparatus  according  to  claim  8,  character- 
ised  in  that  the  rollers  (34)  which  roll  over  the 
floor  (37)  are  provided  at  the  free  ends  (35)  of  the 
support  (2)  and  the  abutment  is  a  crossbar  (40) 
which  engages  beneath  the  beams  (5,  6)  and 
which  is  fixed,  preferably  releasably,  to  the  arms 
of  the  support  (2)  (Fig.  9). 

10.  Apparatus  according  to  claim  8,  character- 
ised  in  that  guide  members  (34)  such  as  rollers, 
runners  or  the  like,  which  engage  in  U  -rails  (38) 
mounted  on  the  floor  (37),  are  provided  at  the 
free  ends  (35)  of  the  support  (2),  wherein  the 
webs  (39)  of  the  U-rails  (38)  are  aligned  upright 
and  the  guide  members  (34)  engage  in  the  Ü-rails 
(38)  from  the  outside  or  preferably  from  the  in- 
side,  and  rests  (36)  disposed  on  the  floor  (37)  for 
the  beams  (5,  6)  are  provided  as  the  lower  abut- 
ment  of  the  device  (7)  for  pressing  together  the 
beams  to  be  joined  (5,  6)  (Fig.  7). 

1  1  .  Apparatus  according  to  claim  9  or  1  0,  char- 
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acterised  in  that  the  pressure  plates  (12,  12')  are  drive  motors  (9)  which  operate  them,  with  ad- 
mounted,  if  occasion  arises  together  with  the  justable  heighton  the  support  (2). 
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